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' (eine

©ê erbte 9îegtftrator <Btod bon feinem Setter einen Sîotf.

Sebodj ber 9torï o wtldj' ein Seib er war ifjm leiber biet ju weit.
fêr fdjnitt barauf bout 9îotf fdjnibb fdjnabb an allen Seiten etwaê nb.

Srauf merïte er wein)' ein 9Mfjeur, bafj i&m ber SJiotï ju enge war'.
$ür bie genfur fobann jum Sofjiie gab er ben Ungttirïêrorï bem «Sohlte.

Ser wollte iljn nun mit Seljagen fortan alê einen ©djlafrotf tragen.
Sebodj ju lang war nodj ber SRorf bem ©oljn beê Utegiftrator <Stotf.

6r fdjnitt baiser fofort fdjwibb, fdjwabb bom Sßotfe unten etwaê ab,
Unb fdjnitt babei ßntfefcen! ben untern ïljeil beê 9îocfê in

ftefcen.

ßr fdjnitt iljn g'rabe unb ju Sftngften gab er bem Sruber tön,
bem jüngften.

Sem aber waren, wie erflärlidj, bie 2lermel g'rabe nidjt feijr fbärltdj.
6r fdjnitt barum mit Suft, fdjwibb fdjwabb! bon beiben 2lernteln

etwa§ ab.

Sebodj audj er foÜT Seib ctfafjreu, ju furj ifim nun bie Bermel waren.
Unb tljeilê auê Sferger, tljeilê auä Sont warf er ben !Worf Ijinein

in'ê $orn.
Sort fanb iljn balb ber Sauer Stridj unb war bor 3freube aufjer ftdj.
fêr biente iljm nun im ©etreibe fortan jum Sogelfdjeudjenfletbe.
©in $anbwerfêburfdje ïommt borbei : Saê ®tng ift nodj ganj gut,

ei, ei!
Unb wenn idj'ê überleg, baê Sefte ift woljl, idj madj' brauê eine SBefte."

©efagt, getban. Unb fdjnell, fdjwibb fdjwabb! fdjnitt er bie ülermel

günjlidj ab.

jebodj mit feinem ftumbfen Keffer madjt' er bie 8adje audj nidjt beffer.

ttfene ^torfc.

Senn nuê ben Sdjultern böf ©efdjitf! reiftt er ein gar ju grofeeê

Stütf.
§m |m, idj f)ab' eê, ei §errjefeê! Saê wirb ein ©atf beê Srobê

unb Sfafeê."

ir näßt unb flicft, er flitlt unb niüjt; wie Ijerrlidj bodj bie <5adje gcl)t!
Sod) wo eê einmal eingeriffen, wirb ftelê man §altbarïeit bermiffen.
Ser @atf befommt ein Sodj; jum SHaube wirb Srob unb Ääf bem

Strafjenftaube.
dr ftnnt nun ïjtn, er ftnnt nun Ijer, woju baê Sing ju braudjen wär'-
Somit eê bodj ju etwaê nüfce, benït er, idj madje b'rauê 'ne 9Jtüfee.

Unb bifc uub baij, unb fdjwibb unb fdjwabb! fällt fjter ein ftlirl
unb ba ein Sabb'.

Sodj alê bie Sdjneiberei tljut enben, blieb nur ein Jînobflodj iljm
in #änben.

Saê fjittg w nun mit böfem $ludje auf au ben Zweigen einer Sudje,
Unb ging babon. Seê Sînobfeê Sodj feitbem Ijat ïeine 9îul)' jebodj.

betroffen bon beut böfen $ludje irrt eê gefbänftifdj um bie Sudje,
Unb wimmert bang uub wimmert leiê bem Söanb'rer wirb balb

fait, balb fjeifj.

*
Ser SWod, ben man liier tfjut jerfefcen, er gleidjet unfern goHgefefcen.

Sie §err'n bom ^adje fdjneiben b'ran Ijernm alliäljrltdj 3Wann für
9Äann,

«So bafj, wenn man'ê fo weiter treibt, nur ein gefbenftifdj Sing
nodj bleibt.

Srum, erbft 'nen 9îotf bu irgenbwann, o fdjneibe, fdjneibe nidjt baran

f??tct»enêucï>tnaunaem
dnblicb Bat ber König non Serbien ben griebenênettiag tatifijirt.
Sie Seber, mit roelcher er unterzeichnete, roirb für eroige 3^ten in

einer 3roang«anftalt untergebracht.

Ser ©eufser, roeldjer fid) nad) bem Unterzeichnen geroaltfam Suft

machte, roirb beê SBaterlanbeê nerluftig ertlärt.
Sag ©anb, roelcbeê auf ben 33ogen geftreut rourbe, foü ben Diplomaten

als Slugenpuloer gefdbenït roerben.

Sie glüche, roetbe Ratten fallen foQen, roerben bem König non
©tieebentanb pr befferen SRuganroenbung angelegentlichst empfohlen.

Ser SRame Sinne y anber foll in allen Katenbetn geftridjen roerben.

©in SEBiebetliolungêfurê für folcbe ©ebreibübungen roirb nerboten.

Füttert die Gymnasiasten.

Edison, der Ingeneer,
Ein berühmter Mann ist er.
Freilich hatt' er das Malheur :

Ehe er war Ingeneur,
Konjugirt nie griechisch er,
War auch gar kein Lateiner.

Hätt' besucht er das Gymnas,
Wo man bloss kann lernen was,
Hätt' er damals schon per Spass,

Nicht erst heut' erfunden, dass

Von dem fahrenden Eisenbahnzug
Man kann telegraphiren im Flug,
Wo man will und wie, Bagatell.
Längst schon hätt er's gemacht very well.

Edison, der Ingeneur,
War halt gar kein Lateinör;
Wusste Nichts von der kräftigen Kost",
Dem grammatischen Seelentrost.

Hätt' studirt er Klassiker,
Wäre viel gescheiter er.

Verehrte SRebaftion!
Surd) bie Seitungen erbalten roir bie Kunbe, bafj bie (Sibgcnoffenfdjaft

im legten Sftedjnungêjabr einen ueberfebufj non nahezu 2'/2 SflîiUionen granfen

erzielt bat. 63 ift für bie Herren ©efe&eêmacber, roeldje non berrr ®rffe

immer mebr ©elb berauêpreffen rooden, gerabeju ein erfchredenbeê
(Sreignifj, roeil ibnen, roegen Hinnahme bet neuen Gsntroürfe, ein Sefijit
lieber geroefen roäre. Safj man ba oorbauen mufj, ift tlar unb biefj roürbe

am beften baburdj gefdjeben, bafj man baê Senefo uertheilte unb jroar
roie folgt:

500,000 gt. Senjenigen, roelcbe leinen ©djnapë ttinfen;
500,000 Senjenigen, roeldje nidjtê oerfteuern;

500,000 Senjenigen, roelche ein SBenefij u erbitten;
500,000 Senjenigen, roelcbe am Sefijit arbeiten;
Set SReft fût éclairage unb ©etoice.

Sie SBolfêtwiftï»î<ï)after.

Simplon, Simplon,
Ach, wie lang schon
Steckst du auf dein flatternd Wimpel.
Simplon, Simplon,
0 du merkst schon,
Immer gibt's noch Gimpel, Simpel

^ifferunö5ßerid)f bes 'gießeffpaffer''.
Sei fortbauetnb fteigenbet Semperatut unb gut befefetem Ordjeftet hielten

bie gaftnachtfeietnben um fo eljet auê, alê ber SRed)nung*überfchufj non

SDlillionen reichliche Weberfchläge netfpticht. Sie 3Binbricbtung läfjt ftd)

jroar noch nicht beftimmen, roelche biefe SRieberfchläge an geeignete ©teile hin«

trägt. Ser Sarometetftanb beutet auf bie Kafetne grauenfelb, allein bie

Slnftrengungen ber öffentlichen ©chaufptelet" bütften ebenfo gut burcb eine

SBunbeêfubnention belohnt roetben, alê bie Sücbtanfttengungen manchet ®e=

roerbeoeteine. Sltodenheit roitb non allen Sehlen gemelbet unb ©infen

beê ©alnatorbieteê.

Sluëficbten fût bie äßoehe: gottbauernbe l'iaêferabe beê

grûhlingê alê Schneemann.

^ur |eit bes Ramenais.

«. Sifdheft bu auch getn?" 8. 3a, abet meiftenê nur 59ad"I"

Der zerscht
' (Eine

Es erbte Registrator Stock von seinem Vetter einen Rock.

Jedoch der Rock o welch' ein Leid er war ihm leider viel zu weit.
Er schnitt darauf vom Rock schnipp schnapp an allen Seiten etwas ab.

Drauf merkte er welch' ein Malheur, daß ihm der Rock zu enge wär'.
Für die Zensur sodann zum Lohne gab er den Unglücksrock dem Sohne.
Der wollte ihn nun mit Behagen fortan als einen Schlafrock tragen.
Jedoch zu lang war noch der Rock dem Sohn des Registrator Stock.

Er schnitt daher sofort schwipp, schwapp vom Rocke unten etwas ab,
Und schnitt dabei Entsetzen! den nntern Theil des Rocks in

Fetzen.

Er schnitt ihn g'rade und zu Pfingsten gab er dem Bruder ihn,
dem jüngsten.

Dem aber waren, wie erklärlich, die Aermel g'rade nicht sehr spärlich.

Er schnitt darum mit Lust, schwipp schwapp! von beiden Aermeln
etwas ab.

Jedoch auch er sollt' Leid erfahre», zu kurz ihm nun die Aermel waren.
Und theils aus Aerger, theils aus Zorn warf er den Rock hinein

in's Korn.
Dort fand ihn bald der Bauer Strich und war vor Frende außer sich.

Er diente ihm nun im Getreide fortan zum Vogelscheuchenkleide.

Ein Handwerksbursche kommt vorbei : Das Ding ist »och ganz gut,
ei, ei!

Und wenn ich's überleg, das Beste ist wohl, ich mach' draus eine Weste."
Gesagt, gethan. Und schnell, schwipp schwapp! schnitt er die Aermel

gänzlich ab.

Jedoch mit seinem stumpfen Mefser macht' er die Sache auch nicht besser.

ittene Kock.
Allegorie.)

Denn aus den Schultern bös' Geschick! reißt er ein gar zu großes
Stück.

Hm hm, ich hab' es, ei Herrjeses! Das wird ein Sack des Brods
und Käses."

Er uäht und flickt, er flickt und näht; wie herrlich doch die Sache geht!
Doch wo es einmal eingerissen, wird stets man Haltbarkeit vermissen.

Der Sack bekommt ein Loch; zum Raube wird Brod und Käs' dem

Straßenstaube.
Er sinnt nun hin, er sinnt nun her, wozu das Ding zu brauchen wär'-
Damit es doch zu etwas nütze, denkt er, ich mache d'raus 'ne Mütze.
Und vitz uud vatz, und schwipp und schwapp! fällt hier ein Flick

und da ein Lapp'.
Doch als die Schneiderei thut enden, blieb nur ein Knopfloch ihm

in Händen.
Das hing er nun mit bösem Fluche auf au den Zweigen einer Buche,

Und ging davon. Des Knopfes Loch seitdem hat keine Ruh' jedoch.

Getroffen von dem bösen Fluche irrt es gespänstisch um die Buche,

Und wimmert bang und wimmert leis dem Wand'rer wird bald

kalt, bald heiß.

Der Rock, den man hier thut zersetzen, er gleichet unsern Zollgesetzen.

Die Herr'n vom Fache schneiden d'ran hernm alljährlich Mann für
Mann,

So daß, wenn man's so weiter treibt, nur ein gespenstisch Ding
noch bleibt.

Drum, erbst 'neu Rock du irgendwann, o schneide, schneide nicht daran

Friedensbedingungen.
Endlich hat der König von Serbien den Friedensvertrag ratifizirt.
Die Feder, mit welcher er unterzeichnete, wird für ewige Zeiten in

einer Zwangsanstalt untergebracht.

Der Seuszer, welcher sich nach dem Unterzeichnen gewaltsam Luft
machte, wird des Vaterlandes verlustig erklärt.

Das Sand, welches aus den Bogen gestreut wurde, soll den Diplomaten
als Augenpulver geschenkt werden.

Die Flüche, welche hätten fallen sollen, werden dem König von

Griechenland zur besseren Nutzanwendung angelegentlichst empfohlen.

Der Name Annexander soll in allen Kalendern gestrichen werden.

Ein Wiederholungskurs sür solche Schreibübungen wird verboten.

lHàisou, àsr InASNssr,
Lin osrünmtsr Nanu ist er.
l?rsilion Natt' sr àas Aalnsur :

Lbs sr v?ar InKsnsur,
I^on^'uAÌrt ois Arisobison sr,
War anen Aar kein I^atsinsr.

Hätt' bssuont, sr àas Llvinnss,
Wo man tiloss karrn Isrnsn was,
Hätt' sr àamals senon psr Kpass,

Niobt srst nsut' srtunàsn, àass

Von àsm tanrsnàsn Disonbann^uA
Nan kann tsIsArapbirsn im l?IuA,
Wo mau will unà wis, öa^atsll.
luänAst sebon bätt sr's Asmaobt vsrv v?sll.

lZàisou, àsr InASnsur.
War balt Aar ksin I^ateinör;
Wusste Rieots von àsr kräktiZsn Host",
Osm Arammatissnsn 3sslsntrost.
Hätt' stuàirt sr Xlassiksr,
Ware vis! Asssnsitsr sr.

Verehrte Redaktion!
Durch die Zeitungen erhalten wir die Kunde, daß die Eidgenossenschaft

im letzten Rechnungsjahr einen Ueberschuß von nahezu 2^2 Millionen Franken

erzielt hat. Es ist sür die Herren Gesetzesmacher, welche von denr Botte

immer mehr Geld herauspressen wollen, geradezu ein erschreckendes

Ereigniß, weil ihnen, wegen Annahme der neuen Entwürfe, ein Defizit
lieber gewesen wäre. Daß man da vorbauen muß, ist klar und dieß würde

am besten dadurch geschehen, daß man das Benefiz vertheilte und zwar

wie solgt:

500,000 Fr. Denjenigen, welche keinen Schnaps trinken;

500,000 Denjenigen, welche nichts versteuern;

500,000 Denjenigen, welche ein Benefiz verhüten!
500,000 Denjenigen, welche am Defizit arbeiten:
Der Rest sür Eclairage und Service.

Die Volrswirthschafter.

Kimplon, Limplon,
^.ob, v?is lanZ sonon
Ltsäst àu auk àsin tlattsrnà 'Wimpel.
Kimplon, Limplon,
0 àu merkst sonon,
Immer A'ibt's noob Oimpsl, Kimpel!

Witterungsbericht des Aebesspalter".

Bei fortdauernd steigender Temperatur und gut besetztem Orchester hielten

die Fastnachtfeiernden um so eher aus, als der Rechnung5überschuß von

2'/2 Millionen reichliche Niederschläge verspricht. Die Windrichtung läßt sich

zwar noch nicht bestimmen, welche diese Niederschläge an geeignete Stelle

hinträgt. Der Barometerstand deutet aus die Kaserne Frauenseld, allein die

Anstrengungen der öffentlichen Schauspieler" dürsten ebenso gut durch eine

Bundessubvention belohnt werden, als die Züchtanstrengungen mancher

Gewerbevereine. Trockenheit wird von allen Kehlen gemeldet und Sinken

des Salvatorbieres.

Aussichten sür die Woche: Fortdauernde Maskerade des

Frühlings als Schneemann. ^
Zur Zeit des Karnevals.

«. Fischest du auch gern?" ». Ja, aber meistens nur Back" I"
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